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Woznu der Lärm
Treffend charakteriſierte geſtern Fürſt Bülow in ſeiner
wort auf die Baſſermannſche Jnterpellation im Rahmen

großzügigen Darlegung beſonders das Verhältnis des
Hrutſchen Reiches zu England Dieſer Teil ſeiner Aus
führungen machte recht eigentlich den Hauptpunkt ſeiner Red

BDBilden doch die deutſchengliſchen Beziehungen gerade
die zurzeit brennendſte politiſche Frage und es war dahe
in hobem Maße erfreulich daß der Reichskanzler die ſich
lücklicherweiſe bereits ſeit einiger Zeit glättenden Wogen der

anglogermaniſchen Verſtimmung durch ſeive taktvolle und
maßvolle Sprache die aber der nationalen Feſtigkeit nicht
entbehrte weiterhin zu beſänftigen trachtete

Wozu der Lärm fragte der Kanzler wobei er die
Nervoſität der engliſchen Preſſe im Auge hatte die aus dem
Bau der deutſchen Flotte d erechtigung zu ihrer zeitweiſe
ſtark gepflegten Antipathie n Deutſchland herleitet Und
um dieſe Frage ins rechte Licht zu rücken ließ er alle
Argumente der Reihe nach aufmarſchieren die den Eng
ländern dartun wie wenig Grund zur Beunruhigung ihnei
aus der Exiſtenz eines auch zur See ſtarken Deutſchen
Reiches in Wirklichkeit erwächſt Seine Ausführungen
gipfelten in der Erklärung datßz das Deutſche Reich
ohne Hintergedanken die Stellung anerkennt
die ſich England ſeit langem und in weitem Um
fang in der Welt gemacht hat Sie ſuchten ferner
mit der vielfach ausgeſprochenen Annahme aufzuräumen als
ob perſönliche Verſtimmungen oder das Gebaren eines
ſtark perſönlichen abſoluten Regiments deſſen Exiſtenz Fürſt
Bülow in ſeiner zweiten Rede durchaus in Abrede ſtellte
irgend welche Rolle in der Geſtaltung der Beziehungen derbeiden Staaten zueinander ſpielen könnten Von der Jukunfe

erhofft er ein Ausreifen der Erkenntnis jenſeits des Kanals
daß das Deutſche Reich nur in der Fortſetzung einer ſtarken
Friedenspolitik ſeine auf internationalem Gebiete liegende
Aufgabe erblicke und darum weiſt er darauf hin das un
ausbleibliche Ausreifen dieſer beſſeren Erkenntnis mit Geduld
zu erwarten

Man wird geſpannt darauf ſein welches Echo dieſe ehr
liche und aufrichtige Beionung der Friedensliebe des
Deutſchen Reiches in den Kreiſen der engliſchen Publiziſtik
finden wird Nach unſerem Dafürhalten kann die Er
klärung des Fürſten Bülow nur eine Kräſtigung der ver
ſöhnlichen Stimmung die ſich glücklicherweiſe zwiſchen den
beiden Nationen angebahnt hat bewirken

Die Baſſermannſchen Ausführungen wollten gewiſſer
maßen die Bilanz ziehen alles deſſen was die deutſche
Diplomatie ſeit dem Jahre 1888 dem Rücktritt des

ürſten Bismarck auf dem Kerbholze hat Seine weſent
ichſten Argumente waren daß die Iſolierung Deutſchlands

auf das perſönliche ſtarke Hervorireten des Kaiſers durch
Reden und Telegramme wie auch auf die Unfähigkeit einer
Reihe der dipiomatiſchen Vertreter des Reiches zurückzuführen
ſei Es iſt einleuchtend daß ſich die Baſſermannſche Kritik wenn
ſie auf dieſe beiden Gründe allein die Summe der gegen
Deutſchland ſich geltend machenden Antipathie zurückführt
in eine bedenkliche Hyperkritik ausarten muß ewiß mag
es auf unſeren diplomatiſchen Poſten auch unfähige Leute
eben und das perſönliche Hervortreten des Kaiſers auf dem
ebiete der auswärtigen Fragen liegt nicht im Intereſſe einer

ruhig abwägenden Staatskunſt Aber es würde eine ſtarke

den Bevölkerungszunahme auch zu einer Ueberſeepolitik ge

Ueberſchätzung dieſer beiden Momente bedeuten wenn man
in ihnen die Quelle einer internationalen Politik ſuchen

Menilleron
T Nachdruck verboten

Maxim Gorki über Kew Hork
Von unſerem Korreſpondenten

London 12 November
Der Daily Chronicle veröffentlicht einen kurzen Auszug

aus dem Buche in welchem Maxim Gorki ſeine Ein
drücke über Amerika zuſammenſaßt Dieſes Buch er
Heint in einigen Tagen zunächſt in italieniſcher Sprache

bitier iſt was Gorki über New York ſagt Es
a

Ueber allen Gebäuden brütet der Geiſt des Hoch
puts in ſeiner ganzen Häßlichkeit und Hoffart Doch trotz
der Höhe fehlt die Freiheit die Wolkenkratzer ſind
as Ergebnis des teuren Bodenpreiſes und der vulgären

Geſchmackloſigkeit Man fühlt es daß in dieſen gigantiſchen
efängniſſen kleinliche tote Menſchen leben Weder
lumen noch Kinder ſind an den Fenſtern zu ſehen Von

der Ferne geſehen gleicht die Stadt einem monſtröſen
achen mit geſchwärzten lückenhaften Zähnen Rauchwolken

gen Himmel ſpeiend Beim Eintritt empfindet man es daß
man in einen unerſättlichen Magen aus Stein und Eiſen
dungen iſt der ſchon Millionen von Menſchen ver
lungen verdaut und aſſimiliert hat und der unausgeſetzt

nd gierig der Ankunſt weiterer Scharen harrt
ie gleiche traurige Mär erzählen all die kleinen und

ben lätze gr Angeſicht iſt von einer dichten un
rchdringlichen ußſchicht bedeckt und ihre Augen die einſt
a in Liebe zum Lande erglänzten erſcheinen heute ver
leiert vom Staube der Stadt Jene Bronzefiguren
b a und gegen inmitten dieſer vier und mehr

rieſigen Geſteinsmaſſen ſtehen machen den Ein
des Zwerghaften Als wären ſie geſchlagen mit demGeiſte der Toſrh eit der um fie tobt ſtarren ſie ſtill

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Vierzigiter Jahrgang

würde die ſchließlich zu einer Art Vereinſamung des
Deutſchen Reiches geführt hat Der deutſch franzöſiſche
Gegenſatz beſtand bereits vor dem Regierungsantritt Kaiſer
Wilhelms II Die franzöſiſche Revancheſtimmung iſt gerade
ein Erbteil der großen Zeit der Reichsgründung der
Bismarckſchen Aera Auch wenn der deutſche Kaiſer in allen
Fragen der auswärtigen Politik die größte Zurückhaltung
Jeübt und wenn die deutſche Diplomatie auf ihren Bot
ſchaſterpoſten über die fähigſten Elemente der Welt verfügt
haben würde ſo hätte doch mit der Zeit wo das Deutſche
Reich die Fragen der Kolonialpolitik und der Flottengründung
die Folgeerſcheinungen ſeiner wirtſchaftlichen Erſtarkung

und Bevölkerungsvermehrung mehr als in den erſten
Jahren ſeiner Exiſtenz in den Vordergrund rückte gewiß
ganz von ſelbſt und zwar aus materiell politiſchen Gründen
ohne daß dabei irgend welches perſönliches Moment mit
pielte eine internationale Frontbewegung gegen die deutſche
Entwickelung eingeſetzt Das Aufblühen des deutſchen Volkes
nach einer langen Zeit des politiſchen Schlummers iſt und
bleibt in erſter Reihe das Motiv der Nervoſität und Unruhe
der anderen Rationen die ſich durch das Emporkommen der
deutſchen Macht in ihrer Jahrhunderte hindurch gewöhnten
Sicherheit beängſtigt fühlen Es iſt wahr daß nicht ſtets
das Richtige geſchehen iſt um dieſes Mißtrauen der anderen
Nationen gegen die Richtung der deutſchen wirtſchaftlichen
und politiſchen Emanzipationsbewegung zu entkräften
Worte und Telegramme mögen dieſes bedauerliche Miß
trauen geſteigert haben gerade auch nationalliberale und
alldeutſche Reden Aber das entſcheidende Grundmoment
der Aufregung anderer Länder bildet doch die Tatſache der
plötzlichen Exiſtenz eines ſtarken und einigen deutſchen
Staatsweſens das ſich nach langer Zeit politiſcher
Ohnmacht als gleichberechtigten Weltfaktor den übrigen
Nationen pröäſentiert Es fällt eben den alten
Staatsgebilden Europas ſchwer ſich an die Exiſtenz und an
die geſunden und notwendigen Lebensäußerungen eines
wirtſchaftlich und politiſch aufwärts ſtrebenden großen
deutſchen Volkes zu gewöhnen Wenn das deutſche Volk
ſich nicht ſeine imponierende Großinduſtrie geſchaffen hätte
wenn es nicht durch ſeinen überſeeiſchen Handel die Intereſſen
der Händlerkreiſe Großbritanniens beeinträchtigte wenn es
nicht durch ſeinen wirtſchaftlichen Schutzzoll das Eindringen
des ausländiſchen Handels in die deutſche Wirtſchaftspolitik
und die völlige Abhängigmachung der deutſchen Konſumenten
von der britiſchen Großhandelsmacht verhinderte wenn es
nicht inſolge ſeiner zu einem gewiſſen Grade erworbenen
wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit und ſeiner daraus reſultieren

nötigt wäre die ohne maritimen Schutz nicht betrieben
werden kann mit einem Worte wenn das Deutſche Reich
ſich beſcheiden und ſelbſtlos auf der wirtſchaftlichen Entwick
lungstiefe von 1870/71 erhalten hätte ſo würde man trotz
aller Telegramme und Reden wohl kaum ernſtlich im Aus
land irgend welchen Anſtoß an der Exiſtenz des Deutſchen
Reiches nehmen Die große deutſche wirtſchaftliche und
politiſche Aufwärtsbewegung ſeitdem iſt in erſter Linie das
Aergernis Nur dadurch daß die anderen Nationen ſich an
die Exiſtenz eines ſtarken deutſchen Reiches mehr und mehr
ewöhnen und dadurch daß das Reich mit ſeiner Friedens
iebe nicht hinter dem Berge hält laſſen ſich die zu aller

meiſt auf die wirtſchaftlichen und politiſchen Momenten
und nur nebenbei auch auf perſönliche Mißverſtändniſſe
zurückzuführenden Antipathien beſeitigen
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Jntereſſant war daß Fürſt Bülow offen erklärte daß
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unſere Situation heute leichter ſein würde wenn wir ni
die überſeeiſche Politik inauguriert hätten Hätten
uns nicht ſo auf überſeeiſche Beſtrebungen eingelaſſen
würden wir auf dem Kontinent nicht allzuviel zu fürchten
haben Dann wäre es auch leichter als heute alle
Reibungen und Friktionen mit England zu vermeiden Mit
dieſen Worten hat der Kanzler ganz zweifellos recht Sie
bildeten den ſtärkſten Hieb des Fürſten gegen die Alldeutſchen
deren ſtimmungsvolle Welt Politik das deutſche Reich
weſentlich mit in die gegenwärtige Situation hineingehracht
hat und die nun auf die Diplomatie auf den Kanzler auf
den Kaiſer die ganze Verantwortung für die Jſolierungabwälzen wollen Baſſermann wird zweifellos einen ehe

ſchweren Stand haben dieſen nur allzu berechtigten Vor

wurf Bülows zu entkräften F W
Deutſches Reich e

Ueber das erſte Auftreten des Fürſten Bülow
im Reichstage nach ſeiner Krankheit entwirft die Voſſ Ztg
folgendes Bild Stimme Tonfall Periodenbou Geſtikulation
völlig wie ehedem Auch der Jnbalt der Rede des Hieichs
kanzlers hält ſich völlig in den früheren Bahnen Akademiſch
korrekt gegenüber Frankreich mit Vorſicht entgegenkommend gegen
England nückſichisvoll zuverſichtlich gegen Jtalten von warmer
Herzlichkeit gegen Oeſterreich Ungarn von freundſchaftlichem Mite
gefübl mit Rußland Fürſt Bülow verteldigte Deutſchland gegen
gebäſſige Verdächtigungen wies die Sorge von einer Einkretſung
zurück und behauptete auch daß die Reiſen des Kaiſers zum
Zaren den beſten Erfolg gehabt haben Es waren teilweiſe
hiſtorlſche Exkurſe in denen ſich der Kanzler erging hie
und da eine kleine Anekdote oder ein hübſches Zitat alles
wie einſt Ganz wie früher folgte er auch der diplomatiſchen
Regel gute Miene zum böſen Spiel zu machen und Dinge gut
zuheißen die man nicht zu ändern vermag Allgemach freilich
wurden die Ausführungen des Fürſten Bülow eiwas ermüdendals ſich an die Liſte der europäiſchen Staaten denen allerlei
Schönes geſagt wurde auch Japan China und die Vereinigten
Staaten von Amerika anreihten Der Reichskanzler ſchien dieſe
Wirkung zu bemerken denn er verwahrte ſich gegen den Vor
wurf dem Ausland gegenüber zu liebenswürdig zu ſein
Höflichkeit ſchließe die Feſtigkeit nicht aus Es ſei nicht nötig
immer mit den Küraſſierſtiefeln aufzuſtampfen und auch die Be
wunderer Bismarcks ſollten bedenken daß jede Zeit ihre beſondere
Politik erfordere Schon über eine Stunde hatte Fürſt Bülow
geſprochen bald trocken bald pathetiſch hald einen heiteren Ton
anſchlagend es war keine Ermüdung zu erkennen Kürzum
der Reichskanzler ſcheint gänzlich erholt gänzlich der alte

Das Echo der liberalen Einigungsaktion
im Lande

Die Frankfurter Einigungsaktton der drei freiſinnigen Parteien
hat allenthalben im Reiche in den Kreiſen des entſchiedenen
Liberalismus einen freudigen Widerhall gefunden Ueber
einſtimmend wird der Hoffnung Ausdruck gegeben daß damit
das Kriegsbeil nunmehr begraben ſein wird und daß die Frank
furter perſönliche Annäherung von Männern zwiſchen denen in
der Preſſe bis in die letzte Zeit hinein manch harter Strauß
ausgefochten worden iſt zur Folge haben möge daß auch die
perſönlichen Gegenſätze welche bisher leider eine viel zu aroße
Rolle geſpielt haben immer mehr ſchwinden mögen Sollten
ſich in einzelnen Kreiſen über die Frage des Beſitzſtandes oder
der Stellung des gemeinſamen liberalen Kandidaten in Zukunft
noch Differenzen ergeben ſo wird wohl der in Frankfurt ein
geſetzte Einianngs Ansſchuß der ſich aus 5 Mitgliedern der
freiſinnigen Volkspartei und je 3 Mitgliedern der Deutſchen
Volkspartei und der freiſinnigen Vereinigung zuſammenſcegzen ſoll
dieſe Streitigkeiten unſchwer ſchlichten können

und kummervoll auf das gierige mit Haß erfüllte Menſchen
gewimmel zu ihren Füßen Kleine klebrige Menſchen eilen
an den Denkmälern vorüber Nicht einer wirft einen Blick
auf die Helden

Der freſſende Krebs des Kapitals hat im Ge
dächtnis dieſes Volkes die Erinnerung an die Heldengröße
der Schöpfer der Freiheit ausgewiſcht Der gleiche Gedanke
ſcheint alle die Bronzebilder zu quälen Kann es ſein daß
es mein Wille war ein Gebilde wie dieſes zu gründen
Einige der Helden halten ihre Hände über die Häupter der
Maſſe als wollten ſie ſagen Haltet ein Dies iſt kein
Leben dies iſt Wahnſinn Jeder einzelne von ihnen füblt
ſich inmitten des Straßenchaos überflüſſig fühlt daß für
ſie kein Platz iſt inmitten des barbariſchen Treibens der
Stadt und des verwirrenden Tohuwabohus von Stein
Eiſen und Glas Einſt werden ſie nachts von ihren Piedeſtalen
ſteigen um einer nach dem anderen ein Heim zu ſuchen für
ihre Trauer irgendwo weit weit weg von der Stadt in
mitten grüner Felder milden Mondſcheins inmitten von
Luft Licht und Schweigens

Das künſtliche nicht minder als das natürliche Licht New
orks beleuchtet die gleiche empörende Sklaverei die

änderswo herrſcht Schillernde aufregende Lichtſtrahlen
triumphierende raſende Flammen blenden das Auge überall
und laſſen die Geſichter wie verglaſt vor ihren froſtigen
Strahlen erſcheinen Sie rufen den Arbeiter zum billigen
Amüſement und bieten ihm eine heitere Stunde Beim
erſten Blick ſcheinen dieſe endloſen Lichter dem Beſchauer
günſtig geneigt ſie zerſtreuen ſtimulieren beleben aufs
neue iſt doch das Feuer das Element der Freiheit der
Sonne entſtammend Feuer reinigt das Leben es kann
alles was alt tot und verkommen iſt zerſtören Blickt
man aber zum zweiten Male in das Lichtmeer dieſer Stadt
eingeſchloſſen in Gefängniſſen durchſichtiger denn Kriſtall
erblickt man dieſes Feuer dieſes Licht wie es in Wirklichkeit
iſt qualmend bruſtbeklemmend ſo wird einem klar daß
wie alles andere in New York auch die Flamme im
Solde des Geldes ſteht Sie lebt für Geld ſie

ſteht dem Menſchen feindſelig und drohend gegenüber
Sie verſchwört ſich gegen ihn in Gemeinſchaft mit
Eiſen Stein und Holz und während das Feuer ihn
blendet und ihm zuruft Komm zu mir flüſtert es ihm
ins Ohr Gib mir deine Börſe Und die Menſchen
willenloſen Werkzeugen gleich reichen ihr Geld her und
tauſchen dafür wertloſe Gegenſtände ein ſehen ſich Schauſpiele
an die ſie im Grunde langweilen und kehren heim ſprachlos
und betäubt

Coney Jsland der Vergnügungsort New Yorks iſt
nach Maxim Gorki ebenſo verabſcheuungswürdig Die
mammutartigen weißen Gebäude wirken geſchmacklos und
unharmoniſch In keinem einzigen von ihnen läßt ſich auch
nur eine Spur von Schönheit entdecken Jhre verwitterten
weißgetünchten hölzernen Faſſaden erwecken im Beſchauerden Eindruck als litten ſie an einer Hautkrankheit Die
Tauſende von Lichtern und billigen Attraktionen dieſer viel
farbigen Landenge wo das Volk ſingt tanzt und brüllt
möchte Gorki in eine einzige Orgie der Zerſtörung zuſammen
faſſen die die tote Feierlichkeit dieſer geiſtigen Armut ver
nichten würde Zu ſeinem Entſetzen ſieht Gorki wie Familien
väter ihre Frauen und Kinder zu dieſen Schauſtellungen führen
unter dem Eindrucke ihnen eine Wohltat zu erweiſen Auch
ſie ſelbſt empfinden dieſe aufdringliche Talmi Pracht nicht
als Genuß Sie beißen die Lippen zuſammen und bemühen
ſich zufrieden auszuſehen und mit ibren geſchloſſenen Augen
ſehen ſie aus wie Leute die nichts mehr in Erſtaunen ver
t kann Aber trotz all dieſer zur Schau getragenen
Gleichgültigkeit die reifer Erfahrung entſtammt i dennochder brennende Wunſch zu erkennen an den Freuden des

Daſeins teilzunehmen
Vom New Yorker Arbeiter ſagt Gorki Iſt die Arbeit

vorüber ſo hat er nichts zum Nachdenken ie alle denken
nur für ihren Unternehmer für ſich ſeldſt denken ſie nicht
So lange ſie Arbeit Brot und r eines frugalen
Lebens haben iſt ihnen alles andere der Stadt des
gelben Dämons gleichgülltig
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Es iſt die Frage aufgeworfen worden ob in das geplante
Zuſammenwirken der drei freiſinnigen Varteien auch Mitglieder
anderer liberalen Gruppen ſofern ſie eine Gewäbr dafür
bieten daß der Liberaliäemus für ſie nicht Schall und Rauch iſt
oder gar regktlonäre Grundanyſchanungen verdecken ſoll hinein
bezogen werden ſollen Der Wortlaut der angenommenen
Reſolution ſteht dem in keiner Weiſe entgegen m Gegenteil

herrſchte Uebereinſtimmung darüber daß dieſe für den ent
ſchiedenen Liberalismus überaus wertvollen Kräfte nach Mög
lichkeit an der braktiſchen Arbeit zur Erzielung einer größeren
politiſchen Schwungkraft des Liberaliemus beteiligt werden
müßten Der in Ausſicht genommene Aufruf ſoll ſich gerade
auch an ſolche Kreiſe und Gruppen des Liberalismus wenden
die den drei Linksparteien noch nicht angeſchloſſen ſind und
denen in der gleichfalls beſchloſſenen Frankfurter Verſammlung
die Gelegenheit zu einer Ansſprache gegeben werden ſoll Es
iſt in der Reſolution das politiſche Programm der drei geeinigten
liberalen Parteien zwar nur ganz kurz angedeutet als Durch
führung einer entſchieden freiheitlichen Politik Wenn von
taktiſchem Vorgehen dabei nicht geſprochen worden iſt ſo hat
das wie der Abg Münſterberg der als Delegſerter der
freiſinnigen Vereinigung der Frankfurter Verſammlung bei
gewohnt hat in einem Kommentar in der Danziger Ztg
hervorhehbt ſeinen natürlichen Grund in der Verſchiedenheit der
Verhältniſſe von Nord und Süd Oſt und Weſt Jn Baden
Bayern ElſaßLothringen hat ſich die Block Politik die
Vereinigung oller linksſtehenden Parteien von den National
liberalen bis zur Sozialdemokratie zur Bekämpfung des Zentrums
durchaus bewährt Sie wird dort weiter Boden gewinnen
Nur in der Einheit liegt die Möghlichkeit jenen machtvollen und
unheilvollen Gegner zu beſiegen Jm Norden und Oſten liegt
es anders Hier wird es vielfach bei dem Kampfe nach zwei
Fronten gegen die Rechte und gegen die Sozlialdemokratie ſein
Bewenden behalten wo nicht der Kampf um Erhaltung des
Dentſchtums oder beſondere Verhältniſſe andere Gruppierungen
nötig machen

Wenn rechtsſtehende Blätter die ihren Aerger darüber daß
die viel verſpottete liberale Einigungssktion nun doch einen feſten
Kern anzunehmen beginnt nur ſchlecht verhehlen können etwa
glauben follten aus den verſchiedenartigen Anſchauungen der
drei Parteien über die Stellung zur Sozialdemokratie partei
politiſches Kapital ſchlagen zu können ſo dürfen ſich ſtark ver
rechnen Es iſt richtig eine Verſchiedenheit der Auffaſſung in
dieſer Frage bleidt beſtehen wie auch die Frankf Zig konſta
tiert Während die deutſche Volkspartei und die freiſinnige Ver
einigung die Bündnisfäbigkeit der Sozialdemokratie unbeſchadet
der prinzipiellen Gegnerſchaft anerkennt iſt die freiſinnige Volks
partei zu dieſem Anerkenntnis nicht bereit Das trifft allerdings
mehr für den Norden zu als für den Süden wie die Vorgänge
in Baden und anderwärts beweiſen Einig war man aber darin
daß es ſich jetzt nicht um das Verhältnis zur Sozlaldemokratte
ſondern um die Erſtarkung des Liberalismus und der Demokratie
handle Ueder die Abgrenzung nach rechts ſind beſondere Be
ſchlüſſe nicht gefaßt worden

Zum Schlüſſe ſei noch angeführt wie ſich Dr Naumann in
der Hilfe über den Frankfurter Beſchluß und insbeſondere über
das Verhältnis zur freiſinnigen Volkspartei äußert

Es beſteht in der freiſinnigen Volkspartei eine ernſte und
tiefe Abneigung gegen das was man Barth Naumannſche
Taktik nennt Man weiß daß dieſe Abneigung ſich noch im
Wiesbadener Beſchluſſe ausgeſprochen hat Von Wiesbaden
bis Frankfurt das iſt ein Opfer im Jntereſſe des Liberalis
mus das den Herren von der Volkspartei nicht hoch genug
angerechnet werden kann Jch geſtehe daß ich Hochachtung
vor den Männern gewonnen habe die um der gemeinſamen
Sache willen ſo viel an Ueberwindung politiſcher Abneigung
geleiſtet haben daß ſie die Vergangendeit wollen ruhen laſſen
und nun ein neucs Blatt und eine neue Rechnung mit uns
beginnen wollen Das ſoll ihnen von unſerer Seite aus un
vergeſſen bleiben Es wird auch in Zukunft noch Schwierig
keiten geben und es ſind keineswegs alle Meinungsverſchieden
heiten ausgeglichen aber die Abneigung iſt durch beiderſeitigen
Willensakt beendigt und beide Teile wollen ehrlich verſuchen
miteinander zu arbeiten Wir begrüßen alſo biermit unſerer
ſeits die Vertreter der freiſinnigen Volkspartei nicht als Partef
genoſſen aber als Kampfgenoſſen zur Stärkung des ent
ſchiedenen Liberalismus

Die Vorlage über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine
II Abſchnitt

Berufsvbereine deren Rechtsfähigkeit nicht auf
Eintragung beruht

s 19 Auf einen Verein der ſeinen Mitgliedern einen
Rechtsanſpruch auf Unterſtützung gewährt oder deſſen
Zweck ſonſt auf einen wirtſchaftlichen Geſchäftsbetrieb
gerichtet iſt finden wenn der Verein im übrigen den Voraus
ſetzungen der 88 1 3 entſpricht für die Verleihung der Rechts
fähigkeit die öffentlich echtlichen Vorſchriften der Landes
geſetze keine Anwendung nach welchen 1 ein Verein un
erlaubt iſt oder verboten werden kann weil er einen politiſchen
oder ſozialpolitiſchen Zweck verfolgt 2 die Mitgliedſchaft von
Männern und Frauen an einem Vereine der einen politiſchen
oder ſozialpolitiſchen Zweck verfolgt verboten oder beſchränkt
iſt ſoweit ſich das Verbot oder die Beſchränkung auf Perſonen
erſtreckt die das 16 Lebensjahr vollendet baben Das gleiche
gilt für einen Verein ſolcher Art wenn ihm die Rechtsfähigkeit
verliehen ſt hinſichtlich der öffentlich rechtlichen Vorſchriften der
Landesgeſetze nach welchen 1 aus dem im 8 17 Abſ 1 bezeichneten
Grunde ein Verein aufgelöſt werden kann oder ſeine Ver
ſammlungen geſchloſſen werden können 2 die Teilnahme männ
licher oder weiblicher Mitglieder an den Verſammlungen eines
Vereins der einen politiſchen oder ſozialpolttiſchen Zweck verfolgt
ſowie die Teilnahme von Männern und Frauen an ſeinen Luſt
barkeiten verboten oder beſchränkt iſt ſoweit ſich das Verbot
oder die Beſchränkung auf Perſonen eiſtreckt die das ſechzehnte
Lebensjahr vollendet haben 3 der Polizeibehörde ein Ver
zeichnis der Mitalieder des Vereins einzureichen oder Aus
kunft über ſeinen Mitgliederbeſtand zu erteilen iſt ſofern dem
Verein eine amtliche Beſcheinigung darüber ausgeſtellt
iſt daß er den im Abſ 1 bezeichneten übrigen Voraus
ſetzungen der Fs 1 3 entſpricht Die Beſtimmungen der Landes
geſetze über die Abhaltung öffentlicher Tanzluſtbarkelten
werden durch die Vorſchrift des Abſ 2 Nr 2 nicht berührt

z 20 Die im 8 19 Abſ 2 vorgeſehene Beſcheinigung
wird auf den Antrag des Vorſtandes des Vereins von der
Landes Zentralbehörde oder der von dieſer beſtimmten
Behörde ausgeſtellt Wird die Beſcheinigung verſagt ſo ſind
die Gründe mitzutellen Tritt in der Satzung des Vereins eine
Aenderung ein ſo iſt von Amts wegen zu prüfen ob der
Verein den im S 19 Abſ 1 bezeichneten Vorausſetzungen auch
ferner entſpricht Nach dem Ausfalle dieſer Prüfung iſt die Be
ſcheinigung von neuem zu ertellen oder zu widerrufen Die Be
ſcheinigung kann ferner widerrufen werden 1 wenn in den
Verhältniſſen des Vereins eine Aenderung eintritt die falls ſie
vor der Ausſtellung der Beſcheinigung bereits vorhanden geweſen
wäre die Verſagung der Beſcheinigung gerechtfertigt haben
würde 2 wenn der Verein eine Arbeiterausſperrung
oder einen Arbeiterausſtand herbeiführ oder
fördert die mit Rückſicht auf die Natur oder die Veſſimmung
des Betriebs geeignet ſind die Sicherheit des Reichs
oder eincs Bundesſtaats zu gefährden eine Störung
in der Verſorgung der Bevölkerung mit Waſſer oder
Beleuchtung derbeizuführen oder eine gemeine Gefahr
für Menſchenleben zu verurſachen So lange die erteilte
Beſcheinigung nicht widerrufen iſt liegt dem Vorſtande des
Vereins die im S 11 Abſ 2 bezeichnete Ferpre ob r
Exſüllung dieſer Verpflichtung können die Mitglieder des Vor

W

ſtandes und die Liquidatoren von der Verwaltungsbehörde nach
Apaobe des 8 16 Abſ 2 durch Ordnungsſtrafen angehalten
werden

8 21 Auf Abteilungen Zweigvereine Ortsvereine Orts
garuppen Zahlſtellen uſw eines im Beſitze der Beſcheinigung
F 19 Abſ 2 befindlichen Vereins die nach Maßgabe ſeiner

Satzung für gewiſſe Bezirke gebildet werden finden die Vor
ſchriften des S 18 entſprechende Anwendung

III Abſchnitt
Schlußbeſtimmungen

s 22 Wird die Sotzung eines Vereins der im 81 bezeichneten
Art der in das Vereinsregiſter nach Maßgabe der Vorſchriften
der S8 55 ff des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingetragen iſt dabin
geändert daß der Verein als Berufsverein eingetragen
werden ſoll ſo erfolgt die Eintragung der Aenderung in das
Vereinsregiſter gebühren und ſtempelfret

S 23 Dieſes Geſetz tritt am in Kraft

Polenfrage
Jm Reichstagsfoyer wurde geſtern von polniſchen Abgeord

neten erzählt daß im Schulſtreik der polniſchen Kinder
in Oberſchleſien infofern eine nene Wendung eingetreten iſt als
das Amtsgericht in Zobrze gegen den Hansbeſitzer Picha den
Vater eines ſtreikenden Schulmädchens eine Verfügung erlaſſen
hat wonach dem Vater das Erziehungsrecht entzogen
worden das Mädchen ſelbſt einer Zwangserziehungs
anſtalt überwieſen worden iſt

Kommungles
Namens der Zentrumsfraktion der Kölner Stadt

verordnetenverſammlung wurde in Köln an den Oberbürger
meiſter Becker folgender Antrag eingebracht Jm Hinblick auf
die Verhandlungen des Prozeſſes Zilkeus gegen Hewel
möge auf die Tagesordunng der Stadtverordnetenverſammlung
folgender Antrag geſtellt werden Das Kolleginum erſucht den
Oberbürgermeiſter eine Unterſuchung in die Wege zu
leiten zwecks grundſätzlicher Feſtſtellung ob und in welchen
Einzelfällen ſowie um welche Beträge der Stadtverordnete
Zilkens die Stadt unter Aus nutzung ſeines Stadt
verordnetenmandats geſchädigt hat und welche Beamte
ibm dazu bewußt oder fahriläſſig behilflich geweſen ſind
Namentlich wird eine Erörterung darüber gewünſcht ob der
Abſchluß und die Ausführung von Verträgen in einer dem
Vertragsinbalt zuwider laufenden Weiſe gegen das Jntereſſe der
Stadt erſolgt iſt Vor allem mögen die im gerichtlichen
Verfahren berührten Fälle aus denen Vorwürfe gegen Zilkens
hergeleitet worden ſind klargeſtellt und der Stadtverordneten
verſammlung gegenüber ausführlich Bericht erſtattet werden

Finauz und Steunerweſen
Nach einer Mitteilung des Senats von Hamburg an

die Bürgerſchaft weiſt der Entwurf des Staatsbudgets für
1907 121,650,342 M Geſamtausgaben und 117,782,720 M Ge
ſamteinnahmen mithin einen Fehlbetrag von 3,867 622
Mark auf Da Ueberſchüſſe aus früheren Jahren nicht zur
Verfügung ſiehen werde eine entſprechende Erhöhung der Ein
kommenſtener für 1907 in Ausſicht zu nehmen ſein

Induſtrie und Handel
Die vereinigten Elbſchiffergeſellſchaften in

Hamburg die gegen den Beſchluß des Arbeitgeberverbandes ſür
Binnenſchiffahrt mit dem Hafenarbeiterverbande unterhandelten
und eine Einigung herbeiführten ſind aus dem Arbeitgeber
verbande ausgetreten

Heer und Flotte
An König Eduard VII hatte zum Geburtstage der

Großadmiral v Koeſter als älteſter Seeoffizier im Namen des
Seroffizierkorps und des Offizierkorps der Marineinfanterie ein
Glückwunſchtelegramm geſandt Hierauf iſt folgende Lintwort
eingegangen Bitte Sie ſowie das Sceeoffizierkorps und das
Offizierkorps der Marineinfanterie meinen beſten Dank für Jhre
freundlichen Glückwünſche entgegenzunehmen Eduard

Kaiſerliche Marine Der ansreiſende Ablöſungstransport
für Planet iſt mit dem Reichépoſidampfer Prinz Ettel
Friedrich am 13 November in Suez eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Aden ſortgeſetzt Jn Suez hat
der Kapitänleutnant Kurtz das Transportkommando übernommen
Der ausreiſende Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader
iſt mit dem Reichspoſtdampfer Prinzregent Luitpold am
14 November in Penang Halbinſel Malgcca eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Singapur ſortgeſetzt
Leipzig iſt anf der Ausreiſe nach der oſtaſiatiſchen Station am

13 November in Deli Belawan auf Sumatra eingetroffen und
geht am 18 November von dort nach Singapur in See
Luchs iſt am 14 November in Nintſchwang eingetroffen
Jltis iſt am 14 November von Wuſung nach Hankau ab

gegangen Flußkanonenboot Vorwärts iſt am 14 November
von Schanghat nach Nanking abgegangen

Koloniales
Ein Telegramm der Kölniſchen Zeitung aus Berlin be

ſagt Nach unſeren Erkundigungen erſtrecken ſich die Be
ſchwerden Kameruner Firmen wegen der Er
ſchwerung des Handels und des Trägerverkehrs durch das
Gouvernement auf den Bezirk Ebowobrog der nach einem
hierher gelangten Privattelegramm jetzt teilweiſe ganz für den
Handel und die Trägeranwerbung geſperrt iſt Amtliche Nach
richten liegen darüber noch nicht vor Jn dieſem Bezirk haben
Konzeſſionsgeſellſchaften keine Rechte es kann daher von
S g hersnukung kleiner Firmen zugunſten großer nicht die

ede ſein

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Jn Beantwortung der Jnterpellation Baſſermann führte Fürſt

Bülow weiter folgendes ans Die Gerüchte daß wir uns im
Hinterland von Tripolis oder Tunis feſtſetzen wollten ſind
durchaus ungerechtſertigt Was ſonſt von Jtalienern über die
Konferenz geſagt iſt bitte ich nicht zu überſchätzen J unber
antwortlicher Stellung ſagt mancher manches Heiterkeit Ein
Kammermitalied in Bukareſt das mir alles mögliche verſprochen
wenn er Miniſter würde ſagte mir ſpäter nachdem er Miniſter
geworden Sie glauben gar nicht wie man ſeine Anſicht ändert
nachdem man Miniſter geworden iſt Große Heiterkeit Feſt
ſteht es daß alle italieniſchen Staatsmänner den Frieden wollen
Der Dreibund iſt zwar praktiſch noch nicht erprobt Aber gerade
deshalb noch nicht weil er beſtand ſchon ſein Beſtehen war eine
Gewähr für den Frieden Die Fortdaner des Treibundes ent
ſpricht den Jntereſſen Europas weil er dem Frieden dient Jch
erkenne gern die Haltung Oeſterreichs auf der Marokko
Konferenz an im anderen Falle würden wir natürlich
Oeſterreich auch beigeſtanden haben Jch verſtehe nicht
wie man annehmen konnte wir wollten uns in die inneren
Verhältniſſe Oeſterreichs und Ungarns einmiſchen Das werden
wir niemals iun Das wäre takilos wie jede Aufdringlichkeit
Wer ſich in den Konflikt zweier Staaten einmiſcht dem geht es
ſo wie jemanden der ſich in einen Ehelonflikt einmiſcht er wird
es mit beiden verderben Heiterkeit Wir werden an dem
Bündnis mit Oeſterreich feſthalten es iſt eben ſo nötig für
Deutſchland wie für Oeſterreich und Ungarn Bedauern wuß
ſich auch daß man uns unterſchiebt uns in die inneren Ver
hältniſſe Rußlands einzumiſchen Das tun wir nicht Wir
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intervenferen auch in Ruſſiſch Polen nicht ſollte der Br
unſere Grenzen kommen ſo werden wir ihn da zu löſche nd über
Aber kein Vertrag beſteht in Rußland oder Polen n
venieren wir werden nicht den Gendarmen ſpielen do ger
undankbare Aufgabe wie Preußen es 1792 geſehen b iſt eine
wünſchen ein ſtarkes und kräftiges Rußland wen Vir
Moment für das europäiſche Gleichgewicht iſt aber wir m ein
uns nicht in die inneren Verhältniſſe ein Wir laſſen in ſchen
von fanatiſchen Gefühlsänßerungen hinreißen wie es e nicht

Sozialdemokraten tun derEs iſt immer vom Uebel ſichinneren Verhältniſſe anderer einzumiſchen mag es ſi in
einen modernen Stagat mittelalterliche Strauchritter r um
einen orthodoxen Marxiſten handeln Hetterkeit Dies
beider Länder haben die loyalſten und friedfertigſten lebt er
Rußland braucht ſeine ganze Kraft um ſeine net hie
hältniſſe zu ordnen Es herrſcht deshalb auch die Abſicht R
londs vor ſich über die aſiatiſchen Fragen in Afghaniſten
Perſien zu verſtändigen Dies ſtört unſere Kreiſe nicht Und
haben in Afahaniſtan gar keine in Perſien nur wirtchaf wir
Jntereſſen die wir zu ſchützen wiſſen werden Unſere e
ziehungen zu Japan werden weiter ſorgſam gepflegt iſt e
arößerungsplänen haben wir uns in Aſien niemals
tagen wir wünſchen keine Aufteilung des chineſiſch
Reiches noch verfolgen wir Eroberungspläne iſgen
haben dort nur wirtſchaftliche Jntereſſen Auch mit Aern
ſtehen wir in einem guten Verhältnis die Grenzen beider Lantt
berühren ſich nicht die wirtſchaftlichen Gegenſätze werden
ausgleichen laſſen Jm Sinne eines friedlichen Ausgleichs
Amerika auch anf der Marokkokonferenz gewirkt Das war der
zweite aroße Dienſt den es dem Frieden leiſtete der erſte wer
daß es an dem ruſſiſch japaniſchen Frieden ſo mittätig wer
Man hat mir vorgeworfen ich ſei durch den ruſſiſch japaniſchen
Krieg überraſcht worden Dies war jedoch nicht der Fall Den
ich nicht überraſcht wurde wird ſich zeigen wenn man unſer
Archive öffnet ſelbſt wenn ich keine Memoiren binterlaſſe
Heiterkeit Nun ſagt man wir ſeien dem Auslande gegen
zu freundlich und zu höflich Nun Höflichkeit und Feſtigkeit
ſchließen ſich nicht aus man muß beides nur zur rechten Zeit
gebrauchen Man verweiſt auf den Fürſten Bismarck und mein
wir wüßten jetzt auch immer mit kalten Wafſerſtrahlen und
Kürafſierſtiefeln operieren Aber jede Zeit erfordert andeie
Mittel Jch bin ein großer Verehrer des Fürſten Bismarck und
habe ihm auch nach ſeinem Sturze die Treue bewahrt aber er
war doch ein Sohn ſeiner Zeit Friedrich der Große war der
größte Stagtsmann ſeiner Zeit aber meiner Meinung nach hat
Preußen nichts ſo nach Jeng geführt daß es Frtedrich d Gr
ſklaviſch nachahmie Wir müſſen uns mit der Tatſache abfinden
daß wir jetzt keinen Fürſten Bismarck haben wir müſſen ſehen
datz wir auch ohne einen Titanen auskommen jeder muß noch
ſeinen Kräften mitwirken zum Wohle des Vaterlandes Redner
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wendet ſich dann gegen die Politk die der Alldeutſche Verband
verfolgt und bedauert daß der Vorſitzende des Alldeutſchen
Verbandes nicht wiedergewählt iſt Unſere Politik muß ſein
korrekt aber nicht überſchwenglich höflich aber nicht ſich klein
machen oder gar ſich wegwerfen Wer ſich grün macht den
freſſen die Ziegen Heiterkeit Doch müſſen wir uns hüten in
unſeren Klagen ſo ſehr zu übertreiben wir müſſen nicht über Stroh
halme ſtolpern wir dürfen nicht alles ſchlecht machen und keine Ueber
kritik üben Sonſt könnte es unſeren leitenden Pexſonen leicht
gehen wie dem Banner in der Fabel der ſchließlich durch allzu viele
Kritik verwirrt ſeinen Eſel ſelbſt auf den Buckel nahm Ganz
ungerechtfertigt iſt der Vorwurf freiſinniger Blätter daß den
Deutſchen im Auslande kein Schutz gewährt werde oder daß
man hier immer erſt fragte welcher Partei welcher Religion ge
bört der Betreffende an ehe man ihm Schutz gewährt Das iſt
Ueberkritik Der Schutz des Reiches gehört allen Deutſchen
Man muß ja nicht glauben daß es in anderen Ländern deſſer iſt
als bei uns Auch bet anderen Völkern ſind Kriſen zu über
winden geweſen Wir haben keinen Anlaß webleidiger zu ſein
als andere Für eine parriotiſche Kritik bin ich ſtets dankbar Ein
Daſein ohne Kritik kann ich mir gar nicht vorſtellen wenn ich
nicht mehr kritiſiert würde würde es mir gehen wie dem Müller
der aufwachte als die Mühle nicht mehr klapperte Nur muß
man keine Ueberkritik üben Deutſchland braucht ſich vor Jſo
liernng nicht zu fürchten Deutſchland iſt niemals hollert o
lange es ſich ſelbſt treu bleibt und ſich felbſt nicht aufgibt Aber
wir ſind alle viel zu nervös geworden rechts und
links oben und unten Lebhafte Zurufe Oben Große
Hetterkeit Vor jedem Stirnrunzeln des Auslandes zu erbeben
iſt eines großen Volkes nicht würdig Und wir wollen ein
großes Volk bleiben wir haben ſwon ſchwerere Zeiten erlebt als
jetzt Trotz der Bemühungen des Fürſten Bismarck baben ſich
von 1879 89 unſere Beziehungen zu Rußland verſchlechtert
1887 lag die Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit Frankreich ſehr
nahe Damals konnte man wirklich aroße Beſoraniſſe hegen
denn wir waren damals nicht ſo ſtark wie jetzt Heute würden
wir wenn wir nicht unſere überſeeiſchen Jntereſſen hätten auf
dem Kontinente keinen zu fürchten haben Aber es liegt kein
Grund heute zum Verzagen vor ein geiſtiges Volk muß ſich auf
ſich ſelbſt verlaſſen Sorgen wir dafür daß unſere Verteidigungs
mittel zu Waſſer und zu Lande ausreichen vergeſſen wir über
den inneven Streitigkeiten nicht das große Ganze und das
deutſche Volk wird ſeine Stellung zu wahren wiſſen Lebhafter
Beifall

Auf Antrag des Abg Grafen v Hriola nl findet die Be
ſprechung der Jnterpellutton ſtatt

Abg von Vollmar Sozd Früher ſagten die National
liberalen daß man über auswärtige Politik nicht ſprechen dürfe
Nun haben ſie ſolche Eile daß ſie nicht einmal bis zur Etals
beratung warten können Nun uns ſoll es recht ſein Wie
Fürſt Bismarck über die Natlonalliberalen dachte zeigen die
Hohenloheſchen Memoiren Heiterkeit Jetzt auf einmal i
für die Nationalliberalen die Zelt zur Kritik gekommen nachdein
ſie ſo lange in ihrem Siebenſchläferſchlaf geſchlafen Der Reichs
kanzler hat heute nicht ſo friſch und fröhlich geſprochen wie on
ſelbſt viele Bedenken hat er geäußert Aber im Grunde iſt do
angeblich alles gut man muß nur beſcheiden ſein Gründe zur
Beſorgnis ſind nicht da Wir haben auch keine andere Antwort
von ihm erwartet Wir meinen daß die auswärtige Bolitt
und die gunze Lage des Reiches ſich in einer Verfaſſung
befindet die gar nicht ſchlechter ſein kann als ſie iſt Jch alaute
zwar nicht daß man uns früher geliebt hat aber man hat uns
doch gefürchtet Jetzt demütigt ſich Deutſchland mit Frankreo
um die Wette vor Rußland und kriecht vor dem rer die
Unrichtig iſt es daß wir eine Einmiſchung Deutſchlands in
inneren Verhältniſſe Rußlands gefordert haben wir haben e
eine Förderung der Revolution verlangt wir haben n h
langt daß Deutſchland nicht zu gunſten des Zarismus n
areift Seit zwei Jahrzehnten iſt eine nervöſe Unrdte
unſere Politik gekommen die überall dabei ſein will ſelnen
wo ſie nichts zu ſuchen hat Jeden Augenblick ein Brillan
fenerwerk von Reden um nicht zu ſagen Schwätzereien Man dis
ſogar einmal geſagt man ſolle nicht eher England reizel ich
unſere Flotte fertig ſei Wenn die Nationalliberalen wi
dabei bleiben wollen die auswärtige Politik hier im Ha Arten
beſprechen ſo müſſen ſie vor allem ſelbſt andere Gewohrbern
annehmen und nicht immer gegen England hetzen Ein t
ſtändiger Zuſammenbruch der deutſchen Politik iſt jetzt ehe
Die Gefahr daß Deutſchland ſich wieder mit Rußland Sacheneinläßt iſt um ſo größer als an der Spitze der uſiſehn
Politik ein Mann ſteht der ein gelehriger Schüler
Janatiew iſt Die antidentſchen Gefühle haben in Europa
Maß erreicht wie niemals in den letzten Jahrzehnteegor
inneren Zuſtände Deutſchlands müſſen ſolche Gefühle herd
rufen Dobei ſteht Deutſchland in kultureller Beziehnnd es
erſter Stelle Das Ausland begreift nicht wie ein gaſe
Land ſolchen Zuſtand dulden kann daß eine reaktionäre u
dort herrſcht und ein perfönliches Regiment heute Woher
morgen ſo handelt Das iſt keine Schwarzſeherei Die H
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ſie faſt alle und glaube daß ſie ihre Schuldigkett tun

wer re r v n nmüdeu

motren dewelſen daß man nicht ſelten an eine getoheſben Wuno mancher Kriſen gedacht hat Das deutſche
watſſame alſo allen Grund ſich einmal um ſolche Sachen zu
Volk e Die Politik muß perſönlichen Launen entrückt
kümmern a der kann unſere Partei nicht wie in Frankreich
werdet answärtige Polltik Einfluß ansüben Wir werden aber

bekämpfen was den Frieden zwiſchen den Völkern ſtören
n

tarn Graf v Limburg Stirum konſ bleibt völlig unver
ſtändlich ahn Ztr meint man könne den Jnterpellanten

r ine ſie die Jnterpellation eingebracht da der Reichs
dan d padurch Gelegendeit gehabt habe ſich über die auswärtige
tn zu äußern Eine Beſorgnis in weiten Kreiſen beſtände

t auch habe der Kanzler nachgewieſen daß zu Beſorgniſſen
ich Anlaß ſel Ein Fortſchreiten unſerer Wirtſchafitspolitik könne
ken deren Ländern Befürchtungen nicht erwecken wir müßtenn deshalb energiſch Wirtſchaftspolitik treiben weil unſere
M btterung jedes Jahr um 900,000 Seelen zunehme Redner

Whieitet ſich dann nach über unſer Verhältnis zu England
Dmerika Rußland und Jtalien

ba Dr Wiemer frſ Vp betont daß die Natlonalliberalen
je ſcharfe Kritik an unſerer auswärtigen Politik geübt hätten

Trmullich hätten ſie dies aber nur deshalb getan um die Auf
itſamteit von der inneren Politik abzulenken Widerſpruch
e Natld Hoffentlich würden die Nattonalliberalen jetzt
Schulter an Schulter mit den Freiſinnigen die Mißſtände zu
Feſeitigen ſuchen die unzweifelhaft zur Mißſtimmung weiter
Kreiſe beſtänden Auch ſeine Partei ſei der Meinnng daß unſere
Steünng in der auswärtigen Politik keine erfreuliche ſei ſelbſt
der Reichskanzler ſcheine nicht frei von Beſorantſſen zu fein
Ein gutes Verhältnis mit England werde von ſeinen Freunden
ehbaft aewünſcht auch würden ſie jede freundſchaftliche An
nährrung an Frankreich gern unterſtützen Leider ſeit der
Staatsſekretär des Auswärligen heute nicht anweſend dieſer
ſheine mehr Gewicht auf höfiſche Veranſtaltungen als auf die
Verhandlungen des Reichstages zu legen Das perfönliche
Regiment das die Freiſinntgen ſtets bekämpft ſei ſchon unheilvoll
in der inneren aber noch weit unheilvoller in der auswärtigen
Politik Die Plötzlichkeit mit der wir die Welt jetzt mit Depeſchen
und Orden beglückten ſei doch ſehr bedenklich was ſolle man
z B zu der Verleihung des pour le mérite an den General
Stöſſei ſagen Jm Jntereſſe des Vaterlandes ſei eine freiheit
ſichere Politik im Jnnern nötig die werde ihre günſtigen
Wirkungen auch auf die auswärtige Politik ausüben

Abg v Tiedemann 9Rp verlieſt namens ſeiner Partet eine
kurze Erklärung daß ſie zum Reichskanzler volles Vertrauen
habe und die Hoffnung hege daß der Dreibund ſich auch in Zu
kunft als ein Bollwerk beweiſen werde

Reichskanzler Fürſt Bülow Der Abg Wiemer monierte die
Abwejſenhett des Staatsſekretärs des Auswärtigen Jch ſelbſt
habe erſt geſtern nachmittag von der Jnterpellation erfahren es
war dem Staatsſekretär ganz unmöglich rechtzeitig ans München
hierher zu kommen Später wird er natürlich hier ſein wenn
auswärtige Angelegenheiten beſprochen werden Den Ausſchuß
des Bundesrats für auswärtige Angelegenheiten habe ich oft
berufen außerdem ſind die anderen Bundesſtaaten ſtets
von mir über wicdtige auswärtige Fragen inſormiert
worden Die Angriffe auf unſere dipolmatiſchen Vertreter

Jch kenne
Heiter

keit Die Zeiten haben ſich geändert die Zeiten des Bündes
tages ſind vorbei unſere Diplomaten mußten ſich auch ändern
ein Diplomat der heute nur über die Wadenkrämpfe einer Prin
zeſſin berichten könnte Heiterkeit würde heute keine Seide mehr
ſpinnen Ein Diplomat von heute muß ſich nach den Umſtänden
richten das iſt noch kein Zickzackkurs Vor allem ſoll etn
Dipiomat nicht zu belehrend auftreten die Schulmeiſterei muß
er zu Hauſe laſſen Bei der Auswahl unſerer Diplomaten laſſe
ich die größte Vorſicht walten ich ſtelle ſie ohne jedes Vorurteil
an Haben Sie bei mir ſchon jemals ein Vorurtetl bemerkt
Helterkeit Man hat mir ſogar geſagt Das wird Jhnen noch

mal ſchlecht bekommen in Deutſchland muß man Vorurtetle
haben Hetterkeit Es wird hier über Ausflüſſe des perſön
lichen Regiments geklagt Sollten ſolche wirklich pafſiert ſetn
ſo würden Sie mich nicht mehr an dieſer Stelle ſehen denn
Sie mögen denken von mir was Sie wollen ein Kleber bin ich
nicht Der Monarch iſt heute nur der Träger der Staatsgewalt
die Regierung ruht in den Händen der Miniſter Eine parlg
Mentariſche Regternng iſt bei uns nicht möglich weil keine Partei
die abſolute Mehrheit hat Außerdem iſt ſie bei uns nicht
Rechtens und wir wollen doch alle was Rechtens iſt Die
Regterungsakte des Königs bedürfen der Gegenzeichnung der
Miniſter Jch kann mir wohl denken daß ein zuweit getriebener
mönarchiſcher Sudjektivismus ſchaden kann Aber es iſt
nanz folſch zu verlangen daß der Kaiſer in Deutſch
land keinen eigenen Gedanken ausſprechen dürfte daß er
mur mit dem Kopfe ſeinem Miniſter danken müßte Ein ſolches
Serlangen widerſpricht dem deutſchen Staatsdienſt und auch dem
erlangen des deutſchen Volkes Lachen b d Soz Gewiß das
deutſche Volk will einen Kaiſer von Fleiſch und Blut Außerdem
n doch alles was der Kaiſer getan hat
der Verfaſſung geſchehen Sie können mir keinen einzigen Fall
nennen wo der Kaiſer ſich über die Schranken der Verfaſſüng
dinweggeſetzt bdat Alſo laſſen Sie die Klagen über Libſolntismus
und perſönliches Regiment Sie dürfen überzeugt ſein daß der
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Nur Netto Barverkaut
Kein Umtausch

v wer n r er

innerhalb der Grenzen

Francisco Geſchädigten verſchwir

r n v h
Kaiſer ſich nur Rat holt be ſeinen verankwoytl chen Rafgebern
Ich bitte Sie laſſen Sie das unbegründete Mißtrauen fahren
Vereinigen Sie ſich lieber in dieſem Winter mit uns zu frucht
bringender erſprießlicher Arbeit Beifall

Darauf folgte wie ſchon gemeldet die Vertagung der weiteren
Debatte auf Donnerstag

AKuskand
Der König von England

empfing geſtern im Schloſſe von Windior die Mitglieder des
internationalen Verbandes der Vereinigung der Baumwoll
ſpinner GroßDeutſchland Küffler Oeſterreich und andere aus
ländiſche und engliſche Delegierte wurden dem König vorgeſtellt
Dieſer ſprach die Hoffnung aus daß die Beſtrebungen des Ver
bandes die Baumwollinduſtrie der ganzen Welt zu fördern vollen
Erfolg haben möchten und erinnerte an den Plan des Königs
von Jtalien betr die Errichtung des internationalen landwirk
ſchaftlichen Jnſtituts in Rom Er freue ſich annehmen zukönnen daß der Plan wenn er zur Ausführung komme die

bungen des internationalen Baumwollverbandes fördern
werde

J JZ ZZZJ

Der Portsmonth Skanudal
Jm engliſchen Unterhauſe teilte der Parlamentsſekretär

der Admiralität Robertſon mit daß elf Matroſen welche anden Unruhen in Portsmonih hauptſächlich beteiligt ſeien durch
ein Kriegsgericht abgeurteilt werden würden die Anſchuldigungen
gegen den Leutnant Collard würden durch den Unterſuchungs
ausſchuß geprüft werden Eine Darlegung der ganzen An
gelegenheit werde veröffentlicht werden wenn die Admiralität
die Urteile des Kriegsgerichts und des Unterſuchungsausſchuſſes
erhalten haben werde

Enngliſches Parlament
Das Unterhaus ſetzte geſtern die Einzelberatung der Land

pachtvorlage fort Dabei erklärte die Reglerung daß ſie den
von der Oppoſition eingebrachten Abänderungsantrag annehme
Ein Teil der radikalen Mitglieder der Arbeiterpartei ſtimmte
hiermit unzufrieden gegen die Reglerung ſodaß der Anträg nur
mit 74 Stimmen WMiehrheit anſtatt der gewünſchten großen
Regierungsmehrheit durchging

Jm Oberhauſe richtete Lord Jerſey eine Anfrage an bie
Regierung welche Antwort die deutſche Regierung auf die
Erſatzanſprüche der Firma Burns Philp Co wegen der von
ihr in der Angelegenheit des Handelsbetriebs auf den Marſchall
inſeln erlittenen Verluſte erteilt habe Unterſtgatsſekretär
Fitzmaurice erklärte die Angelegenheit babe den Gegenſtand
eines Schriftwechſeis gebildet Die endgiltige Antwort der
deutſchen Regierung ſei noch nicht eingegangen

Die ruſſiſchen Wirren
Das Kriegsfeldgericht in Moskau verurteilte den unbekannten

Verbrecher welcher das Attentat auf das Leben des Stadt
bauptmanns Generalmajors Rheinbot verübt hat zur Todes
ſtrafe durch den Strang

Jn Kijew wunde das Beſtehen einer revolutionären
Kampforgantfſation unter dem Millktär aufgedeckt Zehn
Perſonen wurden verhaftet

Die marokkaniſche Frage
Ein Telegramm der Kölniſchen Zeitung aus Tanger vom

14 November bezeichnet die Meldung der Agence Havas
Ratiſuli ſei als Paſcha von Arzilg vom Maghzen be
ſtätigt worden als unzutreffend Er habe bislang nur einen
Brief des Sultans erhalten in dem ihm der Dank für die
ſchnelle Wiederherſtellung der Ruhe ausgedrückt wird Jm
Gegenſatz zu den zahlreichen Alarmnachrichten der letzten Zett
nach denen der Haß gegen die Chriſten immer weiter
um ſich greife hebt der Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung
hervor daß der ſoeben aus Fes zurückgekehrte kaiſerliche Ge
ſandte Dr Roſen auf ſeiner Reiſe von einer fremden
feindlichen Bewequng nichts bemerkt hat Das
von e Geſandtſchaft durchzogene Land iſt als durchaus ruhig
anzuſehen

Das Truſtweſen in Amerika
Der Staatsanwalt David in Findlay Ohlo gab geſtern be

kannt daß die Anklagejury gegen den Leiter des Standard Oil
Truſts Rockefeller die Anklage wegen Verletzung des
Antitruſtgeſetzes erboben habe Trotz dieſer Anklage wird
Rockefeller nach der Erklärung Davids nicht zur Rückkehr nach
Obio aufgefordert werden weil ſelne Anwälte bereits in
früheren gegen den Truſt angeſtrengten Prozeſſen für ihn zu
Protokoll ausſagten Der Staatsanwalt teilte ferner mit daß
die Jury die Anklageerhebung noch gegen mehrere andere Mit
galieder des Truſts beſchloſſen habe und dieſe noch heute die Klage
zuſtellung erhalten werden

Die Korruption in den Vereinigten Staaten
Das San Francisco Daily Chronicle behauptet daß Bei

träge für die Unterſtützung der durch das Erdbeben in San
inden ſeien es ſoll eine

de

m w r II e n
Migfon Dollar fehlen Priſident Rooſevelt intereſſiere ſich für
die Unterſuchung und der Fall werde vor das Bundesge richt
wen da die Beförderung durch die Poſt dabei in Frage

mme

Provinzialnachrichten
Zeitz 15 Nov Die Obſtbaumzäblung ergab imKreiſe Zeitz einen Beſtand von etwa 160,000 Pflauwenbänmen
e Nirſchbänmen 75,000 Apfelbäumen und 40,000 Birn

l

Schkenditz 15 Nov eines Scholknaben Am Dienstag erxſchoß ſich hier mittels Revolvers
der 13 jährige Schulknabe Nehrkorn Der jugendliche Selbſt
mörder hatte einem bei ſeinen Eltern wohnenden Schlafburſchen
etwa 20 M aus dem Koffer geſtohlen das Geld vertan und ſich
für den Reſt jedenfalls die Schußwaffe gekauft mit der er ſich
den Tod gab

Bitterfeld 15 Nov Unfall Am Sonntag gegen Abend
ſcheute auf der Deſſaner Straße unweit Wolfen das Geſchirr der
hieſigen Güntherſchen Brauerei Filiale vor dem Licht eines
Automobils Der Vertreter O B wurde aus dem Wagen
geſchleudert und eine größere Strecke Weges mitgeſchleift bis es
dem entgegenkommenden Fleiſchermeiſter K aus Wolfen gelang
das Geſchirr zum Stehen zu bringen B zog ſich erhebliche Ver
letzungen im Geſicht und am linken Fuße zu

Eilenburg 15 Nov Vei einem ehelichen Zwiſt
hatte der frühere Zimmermann jetzige Arbeiter Wilhelm Haupt
ſeiner Frau mit einer Schere eine Verletzung am Kampfe bei
gebracht die zwar einen ſtarken Blutverluſt zur Folge hatte ober
von ärztlicher Seite nur als ungefährlich bezeichnet werden
konnte und weitere Folgen nicht nach ſich ziehen wird

Belgern 15 Nov Die Stadtverordneten nahmen
in ihrer letzten Sitzung Kenntnis von einer Mitteilung der Firma
Auguſt Klönne in Dortmund die bei den Hausbeſitzern wegen
des eventl Anſchluſſes am Gasrohrnetz eine Umfrage halten will
Wegen der Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerb von
Grundſtücken wünſcht die Verſammlung eine nochmalige Vorlage
mit dem nächſtjährigen Etat Die Märkte für 1907 wurden in
der vorgeſchlagenen Art und Weiſe genehmigt Dem Zimmer
mann Karl Kögler in der Müblenſtraße wird die Belaſſung des
Vorgartens gegen eine jährlich zu zahlende Entſchädigung ge
nehmigt Mit Uebernahme einer Hypothek als Teilbelrag des
Legats aus dem Haßlerſchen Vermächtnis für die Schule war die
Verſammlung einverſtanden Von der am 9 durch den Königl
Regierungs und Forſtrat Barth vorgenommenen Waldreviſion
wurde Kenntnis genommen und die Aufſtellung eines neuen Be
triebsplanes genehmigt Auch von der Angelegenheit der Sepa
ration des Döhners und der Döhnerwieſen wurde genehmigend
Kenntnis genommen

Heiligenſtadt 15 Nov Diebſtahl Dem Kantinenwirt
des Kalibergwerks Neu Bleicherode wurden Sparkäaſſenbücher

ybrere tauſend Mark ſowie etwa 1000 Mark bares Geld
geſtohlen

Koburg 15 Nov Jn der Juſtizrat Deyſingſchen
Erbſchaftsangelegenheit hat die Stadt Koburg als
Miterbin vor dem Reichsgericht ein obſiegendes Urteil erzielt
Der Magiſtrat hatte ein von der ſpäter verſtorbenen Frau
Juſtizrat Deyſing verſügtes Nachtragsteſtament angefochten
wonach zu ungunſten der Stadt dem Teſtamentsvollſtrecker
Kaſſenrat Zech in Koburg etwa 15,000 der Gemeinde
Ketſchendorf für wohltätige Zwecke 6000 M und der Gemeinde
Sonnefeld 1 Hektar 80 Ar Land zufallen ſollten Jn den
Vorinſtanzen lautete das Urteil vor dem Landgericht Meiningen
zu ungunſten und vor dem Oberlandesgericht Jena zu gunſten
der Stadt Koburg Nunmehr ſind der Stadt Koburg durch die
Deyſingſche Erbſchaft im ganzen 140,000 bis 150,000 M für
milde Stiftungen zugefallen

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Beranctwortiich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Vrovinzialnachrichten
Albert Herling fürrbas Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelstteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

S v rmee e S e

ein Vorkleinerung unserer Läger erfordern Besonders grosse Partien sind ausgeolegt von
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